Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/ 2236 


Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

131. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwochr dem 8. November 1967 

132. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 9. November 1967 

133. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 10. November 1967 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


1. Abgeordneter Weshalb sind bei der Besetzung der Straf- 
Burger Vollzugskommission Gefängnispfarrer beider 

Konfessionen, Fürsorger und Lehrer übergan- 
gen worden? 


2. Abgeordneter Welchen Stand haben die Ermittlungen über 

Strohmayr das Abhandenkommen eines Flugkörpers vom 

Typ Sidewinder auf dem Flugplatz Neuburg 
(Donau) erreicht? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 


3. Abgeordneter 

Dr. Müller- 
Emmert 

4. Abgeordneter 

Dr. Müller- 
Emmert 


5. Abgeordneter 

Dr. Müller- 
Emmert 


Wie groß ist die Anzahl der öffentlichen 
Münzfernsprecher in den Landgemeinden der 
Bundesrepublik? 

Wieviel öffentliche Münzfernsprecher in Land- 
gemeinden werden von der Deutschen Bun- 
despost im Interesse der Landbevölkerung in 
den Jahren 1967, 1968 und 1969 errichtet? 

Weiche Erfahrungen hat die Deutsche Bun- 
despost hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit öf- 
fentlicher Münzfernsprecher in Landgemeinden 
gemadit? 


6. Abgeordneter 

Baron 

von Wrangel 


Ist die Bundesregierung bereit, diejenigen 
Städte und Gemeinden, die im Zonengrenz- 
gebiet liegen, an das Hamburger beziehungs- 
weise Lübecker Fernsprechnetz anzuschließen? 


Druck: Bucfadruckerei Peter Meier, 5201 Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg. 
Postfacb 821, Goethestraße 54. Tel. 6 35 51 


Fragesteller hat sich mit 
> schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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7. Abgeordneter 

Baron 

von Wrangel 


Wäre die Bundesregierung im Interesse einer 
schnellen Verbesserung der Infrastruktur ge- 
gebenenfalls auch bereit, eine besondere Ge- 
bührenstaffelung für das Zonengrenzgebiet 
einzuführen, damit denjenigen Unternehmen, 
die im Zonengrenzgebiet angesiedelt sind oder 
sich dort ansiedeln wollen, gegenüber den 
Ballungszentren keine Nachteile entstehen? 


8. Abgeordneter Ist die Deutsche Bundespost bereit, die Deut- 
Dichgans sehe Lufthansa zu entschädigen, wenn sie, um 

den Lärm zu vermindern, lärmschwache Flug- 
zeugtypen mit höheren Kosten einsetzt? 


9. Abgeordneter Trifft es zu, daß beabsichtigt ist, den Post- 
Fritsch reisedienst der Deutschen Bundespost in ab- 

(Deggendorf) sehbarer Zeit einzustellen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen und Städtebau 

10. Abgeordneter Welche politischen Konsequenzen müssen nach 
Jung Ansicht der Bundesregierung nach den von 

Minister Lauritzen bekanntgegebenen Zahlen 
gezogen werden, wonach in der Bundesrepu- 
blik Deutschland etwa eine Million Wohnun- 
gen abbruchreif und sechs bis sieben Millionen 
sanierungsbedürftig sind? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 


11. Abgeordneter Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesre- 
Dr. Hudak gierung zu treffen, um den Spätaussiedlern, 

vor allem Akademikern und Angehörigen des 
öffentlichen Dienstes, eine schnellere Einglie- 
derung zu ermöglichen? 


12. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, entsprechend 
Richter der Empfehlung 505 (1967) der Beratenden 

Versammlung des Europarates das Protokoll 
zur Rechtsstellung von 1951 über den Status 
der Flüchtlinge zu ratifizieren? 


Geschäftsbereich des Bundesschatzministers 


13. Abgeordneter 

Dr. Mühlhan 


An welchen deutschen Wochenschauen ist der 
Bund beteiligt? 


14. Abgeordneter Sind in letzter Zeit Überlegungen über eine 
Dr. Mühlhan Änderung der in Frage 13 erwähnten Beteili- 
gungen des Bundes z. B. bei der Ufa-Wochen- 
schau angestellt worden? 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 

15. Abgeordneter Wird sich die Bundesregierung im Minister- 
Dr. Serres kornitee des Europarates dafür einsetzen, daß 

entsprechend der Empfehlung 500 (1967) der 
Beratenden Versammlung des Europarates 
eine Konferenz der europäischen Minister, die 
mit den Fragen der Entwicklungshilfe in ihren 
Regierungen beauftragt sind, noch vor der 
zweiten Welthandelskonferenz im kommenden 
Jahr einberufen wird, um über eine gemein- 
same Politik zu beraten, die eine wirksamere 
Entwicklungshilfe gewährleistet? 


Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


16. Abgeordnete Kann die Bundesregierung Auskunft darüber 
Frau Albertz geben, warum bei den letzten Moskauer Film- 
festspielen im Juli dieses Jahres die Bundes- 
republik bei einer Beteiligung von 57 Natio- 
nen durch keinen offiziellen Festspielbeitrag 
und durch keine offizielle Delegation vertre- 
ten wurde, obwohl die an die Bundesregie- 
rung gerichtete Einladung bereits im Januar 
1967 vom deutschen Kulturattache in Moskau, 
Herrn Dr. Dirnecker, nach Bonn weitergeleitet 
und in einem Begleitschreiben auf die Wichtig- 
keit einer Beteiligung der Bundesrepublik 
hingewiesen worden ist? 

17. Abgeordneter Aus welchem Grunde hat die Bundesregie- 

Sänger rung bisher für die Neuregelung der Bezüge 

der an deutschen Schulen im Ausland tätigen 
Lehrer die Mitwirkung oder das Anhören der 
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft un- 
terlassen oder nicht ermöglicht, obwohl diese 
Gewerkschaft als Vertretung der Lehrkräfte 
aufzutreten berechtigt ist? 

J8. Abgeordneter Bestünde für die Bundesregierung die Mög- 
Dr. Hudak lichkeit, bei den Handelsmissionen in den 

Ostblockländern Beratungsstellen für Spätaus- 
siedler zu errichten, damit der in Frage kom- 
mende Personenkreis bereits vor der Aussied- 
lung über die Modalitäten der Eingliederung 
unterrichtet würde? 

19. Abgeordneter Y7ird die Bundesregierung dem Hohen Korn- 
Richter missar der Vereinten Nationen für Flüchtlinge 

weiterhin die für die Durchführung seines 
Hilfsprogramms erforderliche finanzielle LFn- 
terstützung gewähren? 
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20. Abgeordneter 

Müller 

(Berlin) 


21. Abgeordneter 

Borm 


22. Abgeordneter 

Memmel 


23. Abgeordneter 

Memmel 


24. Abgeordneter 

Dr. Hofmann 
(Mainz) 


25. Abgeordneter 

Dr. Hofmann 
(Mainz) 


26. Abgeordneter 

Dr. Hofmann 
(Mainz) 


27. Abgeordneter 

Dr. Wuermeling 


Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
aller Welt den Widerspruch der sowjetischen 
Deutschland-Politik klar zu machen, die darin 
zum Ausdruck kommt, daß die Sowjetunion 
einerseits die Bundesrepublik ständig in aller 
Öffentlichkeit als revanchistisch und militari- 
stisch bezeichnet und der Bundesregierung un- 
terstellt, daß sie nach dem Besitz von Kern- 
waffen strebt, während sie selbst andererseits 
aus Anlaß der 50. Wiederkehr der russischen 
Oktoberrevolution in der SBZ und in Ostbeiiin 
gemeinsam mit der sogenannten Volksarmee 
machtvolle und bedrohliche Militärdemonstra- 
tionen veranstaltet? 

Billigt die Bundesregierung die Äußerungen 
des deutschen Botschafters in Südvietnam, 
Kopf, daß er sich der Anti-Vietnam-Demon- 
strationen in Berlin schäme? 


Welche Bedeutung mißt die Bundesregierung 
dem Vorschlag des britischen Premierministers 
Wilson zu, eine europäische technologische 
Gemeinschaft zu schaffen? 


Für welche Bereiche wäre nach Meinung der 
Bundesregierung eine europäische technolo- 
gische Gemeinschaft denkbar? 

Ist es richtig, daß Jugoslawien die diploma- 
tischen Beziehungen mit der Bundesrepublik 
Deutschland ohne jegliche Einschränkungen 
und ohne irgendwelche Vorbedingungen sofort 
aufzunehmen wünscht? 

Was sind die Gründe, weshalb z. Z. die Bun- 
desregierung mit der Aufnahme der diploma- 
tischen Beziehungen zwischen Jugoslawien 
und der Bundesrepublik Deutschland zögert? 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, den weiteren Ausbau der wirtschaftli- 
chen Beziehungen zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und Jugoslawien auf allen 
Gebieten zu fördern? 

Muß die Berichterstattung der „Bonner Rund- 
schau" vom 31. Oktober über den Mauthausen- 
prozeß: 

„In der Zusammenarbeit mit Frankreich war 
ein langwieriger Dienstweg zu durchlau- 
fen. Die um Zusammenarbeit gebetene 
Deutsche Botschaft in Paris ließ Rechts- 
hilfeersuchen unerledigt in einer Mappe 
liegen. Als das Mauthausen-Gericht mahn- 
te, hieß es, der Sachbearbeiter sei in Ur- 
laub ..." 

als zutreffend angesehen werden? 
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Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


28. Abgeordneter 

Rollmann 


29. Abgeordneter 

Rollmann 


30. Abgeordneter 

Dom 


31. Abgeordneter 

Dom 


32. Abgeordnete 

Frau Funcke 


33. Abgeordneter 

Borm 


34. Abgeordneter 

Borm 


35. Abgeordneter 

Raffert 


Ist es richtig, daß nur für I 2 V 2 Stunden zu- 
sätzlich eine Aufsichtskraft benötigt wird, 
um den Benutzersaal des Bundesarchivs in 
Koblenz montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr 
und sonnabends von 8 bis 13 Uhr für die meist 
von auswärts anreisenden Benutzer nach dem 
Vorbild ausländischer Nationalarchive offen- 
zuhalten? 

Trifft es zu, daß die Bundesregierung beab- 
sichtigt, durch eine Änderung der Bundes- 
laufbahnverordnung eine längere Dienstzeit 
als bisher für die Beförderung aus der Ein- 
gangsstufe einer Laufbahn in das erste Beför- 
derungsamt zu fordern, obwohl diese in den 
Ländern als Regelbeförderung nach drei 
Dienstjahren durchgeführt wird und damit 
einer Vereinheitlichung des Besoldungsrechtes 
im Bund und in den Ländern entgegengewirkt 
werden würde? 

Worauf führt die Bundesregierung aus ihrer 
Kenntnis der Situation in den Ländern und 
aus ihrer Verantwortung für den Bundesgrenz- 
schutz heraus die Besorgnis der Gewerkschaft 
der Polizei zurück, die offizielle Polizeikonzep- 
tion in der Bundesrepublik Deutschland sei 
eindeutig militärisch und die politische Füh- 
rung habe den Prozeß einer schleichenden 
Militarisierung der Polizei eingeleitet und för- 
dere ihn massiv? 

Wie steht die Bundesregierung zu der eben- 
falls von der Gewerkschaft der Polizei gefor- 
derten Herauslösung des Bundesgrenzschutzes 
aus der Polizei und damit aus dem Bundes- 
polizeigesetz? 

Hält die Bundesregierung die Einführung der 
Teilzeitbeschäftigung für Beamten(-innen) mit 
besonderen Familienpflichten — wie sie in 
Baden-Württemberg und Niedersachsen mög- 
lich ist — für verfassungswidrig? 

Treffen Pressemeldungen zu, denen zufolge 
noch nach dem Besuch des Herrn Bundesinnen- 
ministers in Teheran gegen Bundesbürger we- 
gen Beleidigung des Schahs ermittelt wurde? 

Wieviel Ermittlungsverfahren wurden über- 
haupt eingeleitet, ohne daß ein Strafverlan- 
gen des Schahs vorlag? 

In welchen Vorschriften des Erlasses des Bun- 
desinnenministers vom 1. September 1967 sieht 
die Bundesregierung wesentliche Maßnahmen 
zur Förderung künstlerischer Nachwuchskräfte 
für den deutschen Film? 
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36. Abgeordneter Womit begründet die Bundesregierung die 

Raffert extensiv gefafDte „Sittenklausel" des in Fra- 

ge 35 bezeichneten Erlasses? 

37. Abgeordneter Wie begegnet die Bundesregierung der Kritik, 

Raffert in der vor allem auf die Gefahr möglicher Ver- 

stöße gegen Artikel 5 GG beim Vollzug der 
Bestimmungen des in Frage 35 bezeichneten 
Erlasses hingewiesen wird? 

38. Abgeordneter Auf welche Verfassungsbestimmung gründet 

Moersch sich die Unterschrift in der Bundestagsdruck- 

sache V/2166 „Die Konferenz der Minister- 
präsidenten der Länder"? 

39. Abgeordnete Ist der Bundesregierung die Spendenaktion 

Frau Vietnam des Gründers der SOS-Kinderdörfer 

Kurlbaum-Beyer bekannt, mit der das erste Dorf für 750 eltern- 
lose Kinder, die zu vielen Tausenden aus 
Nord- und Südvietnam völlig hilf- und schutz- 
los in Hütten und Lagern leben, gebaut wer- 
den soll? 

40. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, eine größere 

Frau Summe für die Errichtung von 40 Fertighäu- 

Kurlbaum-Beyer sern und deren Transport zur Verfügung zu 

stellen, um das bei Saigon bereits erschlossene 
und mit Fundamenten versehene Gelände 
schnellstens dem gedachten Zweck zuführen 
zu können? 


Geschäftsbereich des Biindesministers der Finanzen 

41. Abgeordneter Hat die Bundesregierung über die Erläuterun- 
Dr. Staratzke gen in der Mehrwertsteuer-Fibel hinaus wei- 
tere Aufklärungen insbesondere dem mittel- 
ständischen Einzelhandel und Handwerk ge- 
genüber vor, um bei der Preisgestaltung die 
kumulative Umsatzsteuerbelastung aus den 
seitherigen Bruttopreisen herauszurechnen, 
damit nicht aus Unkenntnis ungerechtfertigte 
Preiserhöhungen erfolgen? 

42. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 

Moersch zu verhindern, daß ein großer Teil der Druck- 

aufträge des deutschen Buchverlagswesens 
nach Einführung der österreichischen neuen 
Auslandsteuersätze am 1. Januar 1968 nach 
Österreich verlagert wird? 

43. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, unverzüglich 

Moersch zu prüfen, inwieweit die neuen österreichi- 

schen Steuerbestimmungen gegen internatio- 
nale Verträge und Abkommen, wie z. B. den 
UNESCO-Abkommen und den Vereinbarungen 
mit der EWG, zuwiderlaufen, v/eshalb ggf. 
Anklage beim Internationalen Gerichtshof er- 
hoben werden kann? 
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44. Abgeordneter Welchen Stand haben die Verhandlungen zwi- 
Rollmann sehen Bund und Ländern über den Einfüh- 

rungserlaß zu § 4 Nr. 21 des Umsatzsteuer- 
gesetzes erreicht? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


45. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Gewerbe- 

Bühler Ordnung durch die Bestimmung zu ergänzen, 

daß an Automaten künftighin haltbare Schil- 
der anziibringen sind, die sowohl die genaue 
Adresse des Besitzers wie des Betreuers an- 
geben, damit die Käufer bei Störungen am 
Automaten sich an diese verantwortlichen 
Personen wenden können? 

46. Abgeordneter Welche Konsequenzen gedenkt die Bundesre- 

Geldner gierung aus der von Minister Leber am 21. 

Oktober in Eberbach vorgetragenen Erkenntnis 
zu ziehen, daß die Mineralölgesellschaften 
ihre marktbeherrschende Stellung dazu ge- 
brauchten, die Benzinpreise stärker zu erhö- 
hen, als dies angesichts der Kostensituation 
gerechtfertigt ist und unter dem Schutz einer 
Monopolstellung mit der Krise im Nahen 
Osten ein Geschäft gemacht haben? 

47. Abgeordneter Kann die Bundesregierung Pressemeldungen 

Dr. Jahn bestätigen, daß die durch den Nahostkrieg und 

(Braunschweig) die anhaltende Krise eingetretene Preiserhö- 
hung bei der Öleinfuhr der Volkswirtschaft 
bis Ende des Jahres eine Belastung von 4 Mil- 
liarden DM bringen wird? 

48. Abgeordneter Ist die Bundesregierung in der Lage, im Rah- 

Dr. Jahn men ihrer mittelfristigen Finanzplanung eine 

{Braunschweig) Vorausschau zu geben über den Devisenbe- 
trag, der im Jahre 1970 für die Einfuhr aus- 
ländischer Energie bereitgestellt werden muß? 

49. Abgeordneter Treffen Pressemeldungen zu, nach denen sich 
Dr. Meinecke deutsche Firmen der Datenverarbeitungsindu- 
strie geweigert haben, einen OECD-Fragebo- 
gen zur Feststellung der Ursachen und des 
Ausmaßes technologischer Rückstände in die- 
sem Industriebereich zu beantworten? 

50. Abgeordneter Treffen Pressemeldungen zu, nach denen „nie- 
Dr. Meinecke mand genau weiß, wo und wie groß der Rück- 
stand" im Bereich der Datenverarbeitung ist, 
und daß die OECD-Untersuchung erstmalig 
eine Analyse der „technologischen Lücke" er- 
möglicht hätte? 
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51. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Dr, Meinecke die Firmen, die eine Beteiligung an der in 

Frage 49 erwähnten OECD-Untersuchung ab- 
gelehnt haben, doch noch zu einer Mitarbeit 
zu bewegen? 

52. Abgeordneter Ist es richtig, daß die Bundesregierung Rumä- 

Felder nien ein besonderes Einfuhrverfahren zubil- 

ligt, in dessen Rahmen die regional breit ge- 
streute und mit einem hohen Frauenanteil 
arbeitende bundesdeutsche Textil- und Be- 
kleidungsindustrie neue schwere Belastungen 
zu erwarten hat? 

53. Abgeordneter Wie kann durch ein wirksames Preisprüfungs- 

Felder verfahren dafür Sorge getragen werden, daß 

unsere Textilindustrie, die einen beachtlichen 
Beitrag zur Preisstabilität geleistet hat, nicht 
etwa durch staatlich manipulierte Preise aus 
dem Ostblock in weitere Bedrängnis gerät? 

54. Abgeordneter Besteht nicht ein Widerspruch zwischen der 

Felder wiederholt betonten Notwendigkeit einer lei- 

stungsfähigen deutschen Textilindustrie und 
dem wirklichen Verhalten des Bundeswirl- 
schaftsministeriums unseren Außenhandels- 
partnern gegenüber? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


55. Abgeordneter Sieht sich der Bundesernährungsminister in der Fragesteller hat sich mit 

Dr. Mommer Lage, seinem Kollegen, dem Bundesverteidi- schriftlicher Beantwortung 

gungsminister die Nachahmung des österrei- einverstanden erklärt. 
chischen Beispiels zu empfehlen, in dem der 
Apfelschwemme zum Nutzen der Obstbauern 
und der Soldaten dadurch entgegengewirkt 
wird, daß bis April nächsten Jahres je Soldat 
und Woche 1 kg Äpfel ausgegeben wird? 

Ist die Bundesregierung bereit, Maßnahmen 
einzuleiten, um der Forstwirtschaft zu helfen, 
die durch schwere Orkanschäden, insbesondere 
auch im Lande Schleswig-FIolstein, geschädigt 
worden ist? 

57. Abgeordneter Welche Gründe haben dazu geführt, daß das 
Schmidt bayerische Landwirtschaftsministerium ihm 

(Kempten) zugewiesene fünf Millionen DM aus dem 

Eventualhaushalt nach Bonn zurückfließen 
ließ, statt sie zur Rationalisierung landwirt- 
schaftlicher Betriebe zu verwenden, wie einer 
Pressemeldung zu entnehmen ist? 


56. Abgeordneter 

Baron 

von Wrangel 
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58. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß der Ent- 
Dr. Frerichs wurf für ein internationales Kakao abkommen 

in seiner jetzt vorliegenden Form auf schärf- 
ste Ablehnung der deutschen Schokoladen- 
industrie und des Rohkakao-Einfuhrhandels 
stößt, weil bei einem Inkrafttreten des Ab- 
kommens langfristig mit hohen Rohkakao- 
preisen, mit einer Beeinträchtigung der lau- 
fenden Versorgung und mit einem Rückgang 
des Verbrauchs von Rohkakao zu rechnen ist 
und weil hierdurch die Existenz zahlreicher 
Unternehmen der Kakaowirtschaft bedroht ist? 


59. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, in der bevor- 

Dr. Frerichs stehenden UN-Kakao-Konferenz die von der 

deutschen Kakaowirtschaft gemachten Vor- 
schläge für eine wirtschaftlich vernünftige Ge- 
staltung des Quotenmechanismus, des Buffer 
Stocks und der übrigen technischen Bestim- 
mungen mit größtem Nachdruck zu vertreten? 

60. Abgeordneter Hält die Bundesregierung die Ausführungen 

Logemann von Professor Priebe in der Illustrierten 

„Stern" vom 5. November über die bisherige 
deutsche Milchpreispolitik, insbesondere hin- 
sichtlich der Höhe des Butterüberhangs, der 
Zuständigkeit für die Genehmigung von But- 
terexporten und der Ursachen des geringen 
Inlandsanteils am Käseverbrauch, für sachlich 
richtig und wissenschaftlich belegt? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 


61. Abgeordneter Hält die Bundesregierung die Arbeitszeit- 
Folger Ordnung vom 26. Juli 1934/30. April 1938, 

die in ihrem Ursprung auf die Demobilma- 
chungs-Verordnung vom November 1918 zu- 
rückgeht, noch für zeitgemäß? 

Wenn die Frage 61 verneint wird, wann 
wird die Bundesregierung dem Deutschen 
Bundestag einen Entwurf vorlegen, der den 
jetzigen und zukünftigen Verhältnissen ent- 
spricht? 

63. Abgeordneter Aus welchen Gründen hat die Bundesregie- 
Dr. Schellenberg rung die in der Regierungserklärung vom 
13. Dezember 1966 angekündigte und durch 
einstimmigen Beschluß des Deutschen Bundes- 
tages vom 14. Juni 1967 geforderte Mitbe- 
stimmungskommission immer noch nicht be- 
rufen? 


62. Abgeordneter 

Folger 


9 



Drucksache V/2236 Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


64. Abgeordneter Warum hat das Bundeskabinett die dem Bun- 
Dr. Schellenberg deskanzler im Juni vom Bundesarbeitsminister 
zusammen mit dem Bundeswirtschaftsminister 
unterbreitete Vorlage über Zusammensetzung 
und Aufgabenstellung der Mitbestimmungs- 
kommission immer noch nicht verabschiedet? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 


65. Abgeordneter 

Jung 


66. Abgeordneter 

Berlin 


67. Abgeordneter 

Haar 

(Stuttgart) 


68. Abgeordneter 

Dr. Häfele 


69. Abgeordneter 

Dr. Häfele 


70. Abgeordneter 

Dr. Häfele 

71. Abgeordneter 

Schmidt 

(Kempten) 


72. Abgeordneter 

Schmidt 

(Kempten) 


Teilt die Bundesregierung meine Meinung, 
daß es eine Verletzung der Fürsorgepflicht des 
Bundesverteidigungsministeriums gegenüber 
seinen Bediensteten darstellt, wenn diese erst 
nach einem obsiegenden Gerichtsurteil zu ih- 
rem Recht kommen können? 

Nach welchen Gesichtspunkten bzw. Maß- 
stäben wird Schmerzensgeld berechnet, wenn 
Personenschaden bei Zivilisten durch das Ver- 
schulden der Bundeswehr oder ihrer Einrich- 
tungen entstanden ist? 

Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Militärtransporte, wenn irgend möglich, von 
der Straße auf die Schiene verlagert werden 
sollten? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß es für 
weite Teile des Volkes unbefriedigend ist, 
wenn infolge der Musterungsergebnisse nur 
ein Teil der Wehrpflichtigen eingezogen und 
dem anderen Teil keine besondere Verpflich- 
tung für die Allgemeinheit auferlegt wird? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Mög- 
lichkeit, durch die Einführung einer Wehr- 
steuer den in Frage 68 erwähnten Zustand 
zu ändern? 

Welche Erfahrungen haben andere Länder mit 
einer Wehrsteuer gemacht? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die vom 
Operationschef im NATO-Kommando Europa, 
Generalleutnant Graf Baudissin, geäußerte An- 
sicht, daß die Stärke der Bundeswehr im Rah- 
men einer Verminderung der Truppenstärke 
in Europa zwangsläufig verringert werden 
müsse? 

Welche Stellung nimmt die Bundesregierung 
gegenüber der dieser Tage im Fernsehen ge- 
äußerten Meinung des britischen Militärtheo- 
retikers Liddell Hart ein, die Bundesrepublik 
könne und müsse eine schlagkräftige Berufs- 
armee schaffen, indem sie sich mehr auf Qua- 
lität und weniger auf Truppenzahl konzen- 
trieren solle? 


10 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


73. Abgeordneter 

Strohmayr 


Welche Vorbereitungen hat die Deutsche Bun- 
desbahn für den Container-Schnelldienst im 
Nord-Süd-Nord-Verkehr bisher getroffen? 


74. Abgeordneter 

Strohmayr 


Ist schon heute abzusehen, wo Knotenpunkte 
für den Container bzw. Huckepackverkehr ein- 
zurichten sein werden? 


75. Abgeordneter Worauf ist es nach Ansicht der Bundesregie- 
Geldner rung zurückzuführen, daß bei einem Rückgang 

im Bundesdurchschnitt von 2,3®/o das Land 
Bayern mit einem Rückgang der übernadi- 
tungszahl von 7^Vo im Juli und mit einem Rück- 
gang der Ausländerübernachtungen im August 
um 7,2^/o so vergleichsweise ungünstig abge- 
schnitten hat? 


76. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung unter Berück- 
Geldner sichtigung der erkennbaren Tendenzen im 

Fremdenverkehr nicht für erforderlich, im 
kommenden Jahr notfalls unter einer vertret- 
baren Einschränkung der Werbung im Aus- 
land die Fremdenverkehrswerbung innerhalb 
unseres eigenen Landes für einen Urlaub in 
Deutschland zu verstärken? 


77. Abgeordneter 

Müller 

(Worms) 


Ist der Bundesregierung die Leserzuschrift be- 
kannt, die die Wormser Zeitung unter dem 
18. Oktober 1967 veröffentlichte, wonach das 
Bahngleis in der Horchheimer Straße, das in 
die Renolitwerke führt, vor einigen Monaten 
zwar ausgebessert wurde, die Anwohner je- 
doch den Erschütterungen und Schlägen der 
schweren Waggons nach wie vor ausgesetzt 
sind? 


78. Abgeordneter 

Müller 

(Worms) 


Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, die in Frage 77 erwähnten Mängel zu 
beheben und die in dem betreffenden Gebiet 
wohnenden Menschen vor Schäden zu bewah- 
ren? 


79. Abgeordneter Treffen Pressemeldungen zu, wonach der Per- 
Picard sonenverkehr auf der Strecke der Deutschen 

Bundesbahn zwischen Ober Roden und Die- 
burg stillgelegt werden soll? 


80. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung — bei Bejahung 
Picard der Frage 79 — nicht einen Widerspruch zu 

den Verkehrsnotwendigkeiten in diesem Raum 
und zu den im Regionalverband Untermain 
bisher für notwendig erachteten Verbesserun- 
gen der Personenbeförderung durch die Deut- 
sche Bundesbahn? 
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81. Abgeordneter 

Dr. Gleissner 


82. Abgeordneter 

Dr. Gleissner 


83. Abgeordneter 

Dr. Gleissner 


84. Abgeordneter 

Dr. Rutschke 


85. Abgeordneter 

Ramms 


86. Abgeordneter 

Ramms 


87. Abgeordneter 

Ramms 


88. Abgeordneter 

Dr. Schulze- 
Vorberg 


89. Abgeordneter 

Dr. Schulze- 
Vorberg 

90. Abgeordneter 

Dichgans 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Teilt der Bundesminister für Verkehr die An- 
sicht, daß die Beförderung von Mineralöl in 
Tanklastzügen auf der Straße angesichts einer 
Reihe von kostspieligen Ölunfällen und der 
damit verbundenen Gefahren für Menschen, 
Straßen, Grundwasser usw. möglichst vermie- 
den werden sollte? 

Ist daher beabsichtigt, die Beförderung von 
Mineralöl, die immerhin etwa 8 Mio t/Jahr 
im Fernverkehr ausmachen soll, in die sog. 
Verbotsliste aufzunehmen? 

Wird wegen der besonderen Gefahren beim 
Transport von Mineralöl erwogen, die Be- 
förderung auf der Straße auch außerhalb des 
Fernverkehrs einzuschränken, wie z. B. bei 
massierten Transporten im Einzugsbereich von 
Raffinerien? 

Treffen Informationen zu, nach denen beab- 
sichtigt ist, durch den Erlaß von Vorschriften 
zu den einschlägigen gesetzlichen Bestimmun- 
gen das sogenannte Behörden-Parkreservat 
wiederherzustellen, das durch Urteil des Bun- 
desverwaltungsgerichts vom 9. Juni 1967 für 
unzulässig erklärt wurde? 

Hält die Bundesregierung den jetzigen Ver- 
teilungsschlüssel der Mittel für den Ausbau 
der Bundesfernstraßen für richtig? 

Müßte der in Frage 85 erwähnte Verteilungs- 
schlüssel nicht ausschließlich nach Gesichts- 
punkten der Belastungsfrequenz der Straßen 
und der Förderung wirtschaftlicher Struktur- 
änderungen vorgenommen werden? 

Wie gedenkt die Bundesregierung die Pipe- 
lines als neue Verkehrsträger in ihr Konzept 
einzuordnen? 

Wird die Bundesregierung den Ausbau der ^ 
Straße von Kitzingen über Volkach nach 
Gerolzhofen besonders fördern, da diese in 
ihren zahlreichen Krümmungen ihre noch 
wachsenden Aufgaben der Verbindung zwi- 
schen Autobahnen, Zubringern und Schnell- 
straßen nicht mehr erfüllen kann? 

Ist die Bundesregierung bereit zu prüfen, ob 
die Straße Kitzingen— Volkach — Gerolzhofen 
als Bundesstraße übernommen werden kann? ^ 

Trifft es zu, daß die Deutsche Lufthansa er- 
klärt hat, sie könne die leiseren Fokker- 
Friendship-Maschinen für die nächtliche Post- 
beförderung nicht einsetzen, weil sie weniger 
wirtschaftlich seien als lärmstärkere Maschi- 
nen? 


I Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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91. Abgeordneter 

Dichgans 


92. Abgeordneter 

Haar 

(Stuttgart) 


93. Abgeordneter 

Haar 

(Stuttgart) 


94. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


95. Abgeordneter 

Müser 


96. Abgeordneter 

Mertes 


97. Abgeordneter 

Mertes 


98. Abgeordneter 

Mertes 


99. Abgeordneter 

Ertl 


Teilt die Bundesregierung die Auffassung der 
Deutschen Lufthansa, daß es für den Einsatz 
bestimmter Flugzeugtypen nur auf die Wirt- 
schaftlichkeit, nicht auf die Zumutbarkeit für 
die betroffenen Mitbürger ankommt, die durch 
den Fluglärm allnächtlich aus dom Schlaf ge- 
rissen werden? 

Ist der Bundesregierung bekannt, in welchem 
Umfang die Deutsche Bundesbahn bei der Still- 
legung von Strecken oder dem Wegfall des 
Reisezugverkehrs die Peronalbeförderung 
durch Omnibusse zu gewährleisten gedenkt? 

Billigt die Bundesregierung das Verfahren 
der Deutschen Bundesbahn, erst nach vor- 
heriger Einstellung des Pvcisezugverkehrs eine 
offizielle Unterrichtung der obersten Landes- 
verkehrsbehörden über beabsichtigte Stiile- 
gungsmaßnahmen vorzunehnien und anschlies- 
send die notwendigen Verhandlungen mit den 
zuständigen Behörden zu führen? 

Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß 
die nach der augenblicklichen Fassung der 
Straßenverkehrs-Ordnung gültige Bezeichnung 
„Droschkenplatz" für Taxenstände noch zeit- 
gemäß und für Besucher aus dem Ausland 
besonders hilfreich ist? 

Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, 
um eine verbesserte Zusammenarbeit der öf- 
fentlichen Personen-Nahverk ehrsbetriebe zu 
erreichen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß nach 
dem Ausbau der Bundesstraße 14 zwischen 
Stuttgart-Vaihingen und Böblingen die Ver- 
kehrsstauungen innerhalb des Stadtgebietes 
Böblingen erheblich zugenommen haben? 

Wird die Bundesregierung auf die zuständi- 
gen amerikanischen Dienststellen einwirken, 
damit die Bundesstraße 14 als Umgehungs- 
straße durch das von US-Streitkräften benutzte 
ehemalige Flugplatzgelände weitergeführt 
werden kann? 

Ist die Bundesregierung bereit, alle Voraus- 
setzungen für einen weiteren Ausbau der 
Bundesstraße 14 als Umgehungsstraße zu 
schaffen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, wann mit 
der Gründung der Trägergesellschaft für das 
Projekt eines interkontinentalen Großflug- 
hafens für München, bestehend aus dem Bund, 
dem Freistaat Bayern und der Stadt München, 
zu rechnen ist? 
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Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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100. Abgeordneter Ist dem Bundesverkehrsminister bekannt, daß 
Dr. Götz die Deutsche Bundesbahn beabsichtigt, ent- 

gegen ihren ursprünglichen Erklärungen, die 
aus technischen Gründen gesperrte Bahnstrek- 
ke Hilders/Rhön — Wüstensachsen (Zonenrand- 
gebiet) endgültig stillzulegen? 


101. Abgeordneter Ist sichergestellt, daß vor Stillegung der Bahn- 
Dr. Götz strecke Hilders/Rhön — Wüstensachsen alle be- 

gründeten Einwendungen, die aus Kreisen der 
davon betroffenen Wirtschaft und der Zonen- 
grenzbevölkerung vorgebracht werden, nicht 
nur angehört, sondern auch eingehend geprüft 
werden? 


102. Abgeordneter 

Dr. Götz 


103. Abgeordneter 

Fritsch 

(Deggendorf) 

104. Abgeordneter 

Dr. Freiwald 


105. Abgeordneter 

Dr. Freiwald 


106. Abgeordneter 

Dr. Freiwald 


Kann im Falle einer aus betriebswirtschaft- 
lichen Gründen unvermeidlichen Stillegung 
der Bahnstrecke Hilders/Rhön— Wüstensach- 
sen, die Garantie gegeben werden, daß durch 
eine optimale Verkehrsbedienung im Reise- 
und Güterverkehr keine Nachteile für die Be- 
völkerung und die gewerbliche Wirtschaft ent- 
stehen? 

Welches ist der gegenwärtige Stand der Pla- 
nung der Bundesautobahn Regensburg — Pas- 
sau? 

Hat die Bundesregierung Erwägungen ange- 
stellt, um an einigen Verkehrsschwerpunkten 
in der Bundesrepublik Deutschland Container- 
Terminals zu schaffen? 

Sind im Großraum Frankfurt (Main) solche 
in Frage 104 bezeichneten Planungen der Deut- 
schen Bundesbahn im Gange? 


Ist dabei sichergestellt, daß eine Kombination 
zwischen Bundesbahn-, Lastkraftwagen- und 
Schiffs-Container-Verkehr erreicht wird? 


107. Abgeordneter 

Josten 


Wie steht es mit der Fertigstellung der Bun- 
desstraße 416 zwischen Lehmen und Win- 
ningen an der Mosel? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Familie und Jugend 


108. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 
Röhner Kultusministerium von Nordrhein-Westfalen 

in einem Erlaß die Auffassung vertritt, eine 
umfassende Sexualaufklärung im Elternhaus 
biete den besten Schutz gegen Triebverbrechen 
an Kindern und in diesem Erlaß Hinweise 
gibt, wie die Eltern ihre Kinder wirksamer 
vor solchen Gefahren schützen können? 
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109. Abgeordneter 

Röhner 


Bejaht die Bundesregierung die in Frage 108 
erwähnte Auffassung? 


110. Abgeordneter Welche Maßnahmen hält die Bundesregierung 
Röhner ihrerseits für möglich und nötig, um die Eltern 

bei der in Frage 108 erwähnten Erziehungs- 
aufgabe zu unterstützen? 


Bonn, den 3. November 1967 
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